OFFENER  BRIEF:   

                              Appell Ickinger Bürger an die Bundeskanzlerin
                                             Frau Dr. Angela Merkel

Wir fordern die Bundesregierung auf, eine Politik zu betreiben, deren oberstes Ziel die Abwehr von Gefahren für Leib und Leben der Bürger gemäß Artikel 2,2 unseres Grundgesetzes ist und die nicht der Profitmaximierung globaler Mobilfunkkonzerne sowie dem „Sicherheitsbedürfnis“ fremder Mächte dient.

Wir Bürger fordern eine Politik, die nicht fortlaufend gegen die weltweit anerkannten Menschenrechte verstößt, indem sie die Zukunft unserer Kinder dem Kommerz internationaler Konzerne opfert.

Frau Dr. Merkel, Ihre naturwissenschaftlich - akademische Ausbildung macht es Ihnen möglich, die Gefährlichkeit der um viele Größenordnungen überhöhten, aber gesetzlich in Deutschland sanktionierten ‚Grenzwerte’ für die Mobilfunkstrahlungen bezüglich Leib und Leben der Bürger zu erkennen und einzusehen. 

Das Festhalten an den von einem privaten Verein vorgegebenen und allein thermisch begründeten ‚Grenzwerten’ ist ein „Akt politischer Kriminalität“ (Prof. Dr. Karl Richter).

Sieben Krebsfälle in der nächsten Umgebung von Mobilfunksendern aus den letzten Jahren hier in Icking sind genug!

Wir fordern eine Politik, die sich nach 20 Jahren endlich besser informiert und die sich nach den biologischen Voraussetzungen für ein menschenwürdiges Leben in der Bundesrepublik Deutschland richtet und nicht nach den Lizenzvergaben an internationale Konzerne.

Unsere wichtigsten Garanten der Zukunft sind nicht aberwitzige UMTS – Spielereien, sondern es sind dies immer noch gesunde Kinder in einer gesunden Umwelt. 

„Nach dem Stand der Forschung ist die gesamte Bevölkerung in wachsender Gefahr, durch Strahlenbelastung aus Mobil- und Kommunikationsfunk chronisch krank zu werden“!  (Aus dem Saarland-Appell vom 23.8.04).

Erlassen Sie als erste Notmaßnahme ein sofortiges Moratorium für den weiteren Ausbau der UMTS - Technologie und eine Reduzierung der ‚Grenzwerte’ auf ein biologisch verträgliches Maß!  
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gez. Walter Sönning

gez. Gottlieb Pischeltsrieder   …..     für Ickinger Bürger  s. Anlage!       

